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Frohe Pfingsten für Felix
Sieg in Gütersloh, Zweiter in Steinhagen: Versmolder Rad-Ass begeistert

Von Gunnar F e i c h t

S t e i n h a g e n  (WB). Als
Student schmiedet er mit der
Bachelor-Arbeit gerade sein
Gesellenstück, aber auf dem
Rennrad ist Felix Schäfermeier
längst in meisterlicher Form.
Freitag Abend hat der Versmol-
der die Gütersloher City-Nacht
gewonnen, Samstag belegte
er in Steinhagen nach einem
packenden Rennen hinter dem
spurtschnellen Jan-Niklas Dros-
te aus Gießen Platz zwei. Frohe
Pfingsten für Felix!

Felix zum Ersten: Jubelschrei auf der Ziellinie – beim Abendrennen am
Freitag in Gütersloh hat Schäfermeier soeben den Zielsprint vor seinem
Fluchtgefährten Nils Plötner gewonnen. Foto: Moßbrucker

Felix zum Zweiten: In Steinhagen
sprintet Schäfermeier hinter Jan-
Niklas Droste auf Platz zwei.

Spektakulärer Radsport im Zeichen der Steinhagener Kirche: Die neue Runde im Ortskern verlangt Mut und Steuerkunst. Foto: Sören Voss

Den jüngeren U11-Sieger im
Schlepptau: David Westhoff-Witt-
wer (links) hat seine Siegesserie in
der U13 fortgesetzt.

»Als ich heute Morgen aufwach-
te, tat mein ganzer Körper weh.
Da habe ich mich gefragt: Kommst
du heute Abend überhaupt ins
Ziel?« Die Antwort: Nur um Haa-
resbreite verpasste Felix Schäfer-
meier in Steinhagen seinen zwei-
ten Triumph binnen 24 Stunden.
Der 24-Jährige hatte schon am
Abend zuvor Historisches geleis-
tet: Als erster Fahrer des Ausrich-
ters RSV Gütersloh gewann er in
der Kreisstadt bei der 34. Auflage
das Traditionsrennen »Volksbank
City-Nacht«. Seine Taktik: frühzei-
tige Attacke, Flucht nach vorn,
Rundengewinn an der Seite seines
Mit-Ausreißers Nils Plötner (Team
Raiko Stölting). Den Fluchtgefähr-
ten bezwang Schäfermeier nach
turbulentem Verlauf mit Neutrali-
sierungsphase wegen eines Unfalls
dann im Zweiersprint und ließ
sich als »Mister City-Nacht« feiern.

Einen Tag später zeigte sich: Die
Nachwirkungen dieser Glückshor-
mone sollten ganz schnell die
Müdigkeit vertreiben, als in Stein-
hagen der Startschuss zum Haupt-

rennen knallte. »Egal, was pas-
siert, wir müssen gleich am An-
fang was riskieren«, sagte sich
Schäfermeier, ging mit dem zwei-
ten RSV-Kapitän Christoph Dar-
gatz (in Gütersloh Sieger des
Derny-Rennens) vom Start weg
zum Angriff über. Und überrum-
pelte damit zu Beginn der 60-km-
Distanz die Konkurrenz. Nur einen
nicht: Jan-Niklas Droste, im Vor-
jahr schon Zweiter in Steinhagen,
sprang mit und zeigte schnell, dass
ihm die neue Ortskern-Runde mit
den Pflasterpassagen an der Kir-
che und »Am Markt« auf den Leib
geschneidert ist. 

Die starke Konkurrenz mit den
dänischen Glud&Marstrand-Profis
und Ex-T-Mobile-Fahrer Eric Bau-
mann jagte in einer zehnköpfigen
Verfolgergruppe hinterher. Aber

das Spitzentrio schoss immer wie-
der in idealer Formation in die
gefährliche Linkskurve an der Al-
ten Schmiede, schaffte nach knapp
der Hälfte des Rennens den
Rundengewinn gegenüber dem
Hauptfeld. Dort opferte sich RSV-
Teamkollege Paul Vogt für das Duo
im Volvo-Markötter-Dress auf, leis-
tete bis zur völligen Erschöpfung
Führungsarbeit, damit Dargatz,
Schäfermeier und Droste die Ver-
folger auf Distanz hielten. »Das
war absolut professionelle Team-
arbeit«, schwärmte Organisations-
chef Hans-Jörg Eggert, der RSV-
Geschäftsführer.

Im Finale war dann allerdings
gegen den endschnellen Sprinter-
typen Jan-Niklas Droste vom U23-
Bundesligateam MLP kein Kraut
gewachsen – trotz der Gütersloher

2:1-Überlegenheit. »Ich habe ver-
sucht, eingangs der letzten Pflas-
terpassage aus der gefährlichen
Kurve noch mal wegzufahren.
Aber das hat Jan gekontert. Der
war heute zu stark«, sagte Felix
Schäfermeier, der zeitgleich als
Zweiter ins Ziel raste. Sieger Jan-
Niklas Droste (Jahrgang 1990) war
2011 U23-Hessenmeister im Zeit-
fahren und Straßenrennen und
hatte gerade eine Woche zuvor als
Zweiter bei der international be-
setzten Vier-Etappen-Fahrt Tour
de Berlin seine Klasse bewiesen.
Nach einem Sturz am Vorabend in
Gütersloh war er diesmal hell-
wach: »Ich wusste, dass Felix gut
drauf ist und man aufpassen muss,
wenn er frühzeitig ernst macht.
Am Ende konnte ich mich dann
auf meinen Sprint verlassen.«

SSteinhagener Resultateteinhagener Resultate

Hauptrennen Elitefahrer KT und
A/B (60 Rd. = 60 km): 1. Jan-Niklas
Droste (Team MLP/Radsport Rhein-
Neckar), 2. Felix Schäfermeier (Vers-
mold/RSV Gütersloh), 3. Christoph
Dargatz (RSV GT) alle 1:16:04 Std.
(47,326 km/h im Schnitt), 4. Christian
Moberg (Dänemark), 5. Eric Baum-
ann (Ur-Krostitzer/Univega), ... 8.
Daniel Klemme (SC Wiedenbrück), 9.
Julian Hellmann (Melle/Eddy Merckx-
Indeland), 11. Joscha Blum (RSV
Gütersloh), ...

Senioren (Jg. 1971 und älter/40
Rd.): 1. Uwe Kalz (Ur-Krostitzer/Uni-
vega), 2. Rainer Beckers (Sonosan
Multipower), 3. Stefan Wittwer (RSV
Gütersloh) alle 53:16 Min. (45,056
km/h im Schnitt), ... 15. Carsten
König (Steinhagen/RSV Gütersloh).

Männer C-Klasse (60 Rd.): 1.
Alexander Schmidt (Jenatec Cy-
cling), 2. Björn Büttner (Nannook
Cycling Team) beide 1:17:14 Std.
(46,611 km/h im Schnitt), ... 4. Daniel
Meinert, 7. André Ortmeyer (beide
RSV Gütersloh), 16. Thomas Dunkel
(Steinhagen/HRSC Wernigerode), ...

Jugend U17 (22 Rd.): 1. Aaron
Grosser (RSV Unna), 2. Dorian Lüb-
bers (RG Paderborn), ...

Schüler U15 (17 Rd.): 1. Nils
Seltmann (RCV Neheim), 2. Johan-
nes Hodapp (RSV Gütersloh), ... 9.
Michel Gießelmann (TSVE Bielefeld),
...

Schüler U13 (12 Rd.): 1. David
Westhoff-Wittwer, 2. Melvin Trundle
(beide RSV Gütersloh), 3. Franziska
Koch (Edelweiß Mettmann), ...

Schüler U11 (7 Rd.): 1. Kieron
Steinmann (RV Etelsen), ...

Talentsichtung (3 Runden) - Jun-
gen: 1. Quentin Scheppeit (RSV
Gütersloh), 2. Clemens Erdmann
(TSVE Bielefeld), 3. Luca Hirsch
(Gütersloh), ...; Mädchen: 1. Anne-
marie Peitz (SC Wiedenbrück), 2.
Maxima Altenbäumer (Steinhagen/
TSVE), ...

Footbike/Tretroller-Rennen (16
Rd.) – Männer: 1. und Deutscher
Meister Paul Dahlke (RSV Gütersloh)
34:59 Min., 2. Niklas Rother (Rheine)
9 Sek. zurück, 3. Joachim Sternal
(Darmstadt) 25 Sek. zurück, ...;
Frauen: 1. Wenda Zuiddam (Nieder-
lande) 36:19 Min., 2. und Deutsche
Meisterin Liska Lanvers (Emsdetten)
1 Runde zurück, 3. Regina Philips
(Abensberg), 4. Melanie Teupen
(Rheine), ...

Anspruchsvoller Tanz
verlangt Steuerkunst

Rund um den Steinhagener Renntag

Klein, aber oho: Quentin Schep-
peit hat seine Startvorgabe vor
Clemens Erdmann und Annema-
rie Peitz zum Sieg genutzt.

Steinhagen (guf). Der Sieg in
einem der packendsten Radren-
nen, die Steinhagen bisher erlebt
hat, ging an den Hessen Jan-
Niklas Droste. Doch das konnte
Ausrichter RSV Gütersloh – nicht
nur wegen der Ränge zwei und
drei für Schäfermeier und Dargatz
– verschmerzen. HHans-Jörg Eggert
war vom Abschneiden »seiner«
Jungs auch in den anderen Stein-
hagener Rennen begeistert: »Fast
kein Podium ohne RSV-Beteiligung
– besser geht’s nicht.« 

An dem sechsstündigen Renntag
setzte DDavid Westhoff-Wittwer
(Sieger U13) seine Erfolgsserie
fort), sein VVater Stefan Wittwer
sprintete hinter den Favoriten
Uwe Kalz und Rainer Beckers bei
den Ü40-Senioren auf Rang drei,
Melvin Trundle (U13) und JJohan-
nes Hodapp (U15) holten sich
zweite Plätze. Der mit sieben
Jahren jüngste Sieger des Tages
Quentin Scheppeit bei der Talent-
sichtung trug ebenfalls bereits
stolz den blau-weiß-grünen RSV-
Dress – wie auch Paul Dahlke, der
die erstmals in Steinhagen ausge-
tragene Deutsche Meisterschaft
der Footbike-Tretroller gewann.

Die auf einen Kilometer verkürz-
te Steinhagener Ortskernrunde
erntete bei vielen Fahrern wäh-
rend der Besichtigung Stirnrun-
zeln – »ganz schön gefährlich...«
Aber der anspruchsvolle Tanz
über das Pflaster an der Kirche
bewies den Zuschauern in den Eis-
und Straßencafés dann, dass auf
diesem Kurs wirklich nur die
Besten gewinnen. »Die Runde ließ
sich besser fahren, als ich beim
ersten Augenschein erwartet hat-
te«, sagte nicht nur der Steinhage-
ner CCarsten König. Er behauptete
sich im Senioren-Rennen gegen
starke Konkurrenz im Hauptfeld.

Pech hatte ein weiterer Lokalma-
tador: MMarco Ortmeyer, der für
Wernigerode startet, wurde im
C-Klasse-Rennen von einem der
ausnahmslos glimpflich verlaufen-
den Stürze ausgebremst. Bei ihm
blieb alles heil, aber der Zug war
abgefahren, sodass der Steinhage-
ner ausstieg: »Schade, hier kenne
ich wirklich jeden Pflasterstein und
hätte gerne gezeigt, was ich drauf
habe.« Das gelang seinem Bruder
André, der im zweiten Lizenzren-
nen nach langer Pause als Siebter
beachtlich abschnitt. TThomas Dun-
kel, ein weiterer Steinhagener im
Feld, hatte ihn unterstützt.

Eine Klasse für sich war der
Isselhorster PPaul Dahlke: Obwohl
für ihn diese Saison der Radrenn-
sport als U19-Fahrer im Vorder-
grund stand, holte er sich aus
einer Dreiergruppe heraus überle-
gen den Deutschen Meistertitel der
Footbiker – und hörte dafür bei
der Siegerehrung sogar die Natio-
nalhymne. »Ob ich bei der Welt-
meisterschaft in St. Wendel starte,
weiß ich aber noch nicht«, sagte
der 18-jährige Meister, der beruf-
lich noch bei Claas als Mechatroni-
ker in die Lehre geht. Auf dem
Tretroller stahl eine Niederlände-
rin der Deutschen Meisterin LLiska
Lanvers aus Emsdetten die Schau.
Wenda Zuiddam, 2010 Langstre-
cken-Weltmeisterin, nahm der
Münsterländerin eine volle Runde
ab und ließ nur den drei erstplat-
zierten Männern die Vorfahrt.
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Souveräner Deutscher Meister bei den Footbikern: Paul Dahlke hat das
Feld beherrscht. Im Hintergrund die Niederländerin Wenda Zuiddam,
mit großem Abstand schnellste Frau.

Steinhagenerin in voller Fahrt:
Maxima Altenbäumer im Talent-
sichtungsrennen.

Rasende Oldies: Die Spitze des Senioren-Rennens im Bogen um die
Kirche. Zweiter von links der spätere Sieger Uwe Kalz, der im Sprint
Rainer Beckers (Mitte) bezwang. Fotos (6): Feicht


